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Information zum Verhalten und Vorgehen in der aktuellen Situation 

bezüglich COVID-19 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mich erreichen in den letzten Tagen unterschiedliche Anfragen auch 

aus dem Bereich der stationären Einrichtungen der Jugendhilfe, zum 

richtigen Verhalten im Zusammenhang mit dem sog. Corona-Virus 

(COVID-19). 

 

Gerne gebe ich Ihnen daher nachstehende Hinweise, für den Fall, dass 

Sie entsprechend betroffen sind: 

 

• Sollte in Ihrer Einrichtung ein Kind positiv auf COVID-19 getestet 

sein, dann muss das erkrankte Kind in Quarantäne auf seinem 

Zimmer bleiben und darf die Gruppe nur wenig betreten und dies 

auch nur mit trockenem Mundschutz und mit 2m Abstand zu den 

anderen Bewohner_innen. 

 

• Alle Kontaktpersonen 1. Grades, d. h. Menschen, die in den letzten 

48 Stunden vor Bekanntwerden des positiven Testergebnisses bzw. 

48 Stunden vor Beginn der Symptomatik des positiven Falles einen 

mindestens 15 Minuten intensiven Kontakt zu einer positiv getes-

teten Person in einem geschlossenen Raum hatten (face-to-face-

Kontakt) werden vom Gesundheitsamt unter Quarantäne gestellt. 

Dies erfolgt schriftlich. 

 

 

An die  

stationären Einrichtungen der Jugendhilfe 

im Gebiet der StädteRegion Aachen 
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• Mitarbeitende, die aus Risikogebieten oder besonders gefährdeten Gebieten 

nach der tagesaktuellen RKI-Klassifizierung kommen, sollen nicht in den Grup-

pen eingesetzt werden. Hier ist das Betretungsverbot für Kindertageseinrich-

tungen analog anzuwenden. Sollte dadurch die Einrichtung nicht weiter betrie-

ben werden können bzw. eine Gefahr für die dort lebenden Kinder und Jugend-

lichen eintreten, ist mit dem Gesundheitsamt wegen einer Ausnahmegenehmi-

gung Kontakt aufzunehmen. Diese würde ggf. Auflagen wie das Tragen eines 

Mund-Nasen-Schutzes enthalten. 
 

• Mitarbeitende mit Krankheitssymptomen sollen ebenfalls unter keinen Umstän-

den eingesetzt werden. Die obigen Ausführungen gelten analog. 
 

• Flächen spielen bei der Übertragung eine untergeordnete Rolle, da der Erreger 

(behülltes Virus) auf glatten Flächen nicht lange überlebensfähig ist. Der Berli-

ner Virologe Prof. Dr. Christian Drosten und viele andere schließen eine 

Schmierinfektion im Grunde aus. Eine normale Reinigung der Flächen reicht 

daher aus, eine besondere Flächendesinfektion ist außerhalb von medizini-

schen Einrichtungen auch jetzt nicht erforderlich. 
 

• Weitere Informationen und Verhaltensregeln für Menschen in Quarantäne ent-

nehmen Sie bitte der Broschüre „Informationen für Menschen in Quarantäne“, 

die ab sofort auf der Homepage der StädteRegion Aachen zu finden ist.  

 

• Die Betreuungspersonen der Gruppe, die ebenfalls unter Quarantäne stehen, 

dürfen nur zwischen häuslicher Quarantäne und der Quarantänegruppe pen-

deln, sonst aber nicht am öffentlichen Leben teilnehmen. Das Gesundheitsamt 

teilt Ihnen den genauen Zeitraum der Quarantäne mit. 

 

• Weniger aus medizinischen, sondern aus rein pädagogischen Gründen ist für 

die Kinder einer unter Quarantäne stehenden Gruppe denkbar, dass sie - auch 

unabhängig von einer Symptomatik (Fieber, Schnupfen, Halsschmerzen, Atem-

wegsbeschwerden) – in einem Abstrichzentrum getestet werden. Damit möchte 

ich Sie in Ihrer erzieherischen Arbeit unterstützen und die Situation vor Ort für 

Sie erleichtern. Bitte beachten Sie, dass dies eine Ausnahmeregelung darstellt, 

die keine allgemeine Gültigkeit besitzt und nicht übertragbar ist. 

 

• In einem solchen Fall ist selbstverständlich die Nutzung öffentlicher Verkehrs-

mittel strengstens untersagt. Ein gesammelter Transport der Kinder in das Ab-

strichzentrum müsste von Ihnen organisiert werden. 
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Dass Ihr Dienst in diesen Zeiten erkennbar schwerer und herausfordernder gewor-

den ist, ist mir sehr bewusst. Diese Krise fordert uns alles ab, aber Sie holt auch 

das Beste aus den Menschen heraus. In Ihrem täglichen Tun wird das sichtbar. Da-

für danke ich Ihnen von Herzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag: 

gez. Dr. Michael Ziemons 


